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Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Sennwald

Die Tage werden merklich kürzer, die Natur zieht sich langsam 
zurück und das Jahr neigt sich allmählich dem Ende zu. Der 
Herbst hat unsere Gemeinde in ein buntes Kleid gehüllt und lädt 
uns dazu ein, einen Moment innezuhalten und auf ereignisreiche 
Monate zurückzublicken.

Hinter uns liegt ein lebendiger Herbst voller Begegnungen. 
Die traditionsreiche Viehschau in Sax, die anregenden Dorf-
gespräche in allen fünf Dörfern und das gesellige Winzerfest in 
Frümsen und Sax haben einmal mehr gezeigt, wie wichtig der 
Zusammenhalt und das Gesellschaftliche in unserer Gemeinde 
sind. Für diese wertvollen Momente des Austauschs möchte 
ich Ihnen, geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, auch 
im Namen des Gemeinderats herzlich danken. Sie alle tragen 
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dazu bei, dass Sennwald eine lebenswerte und dynamische 
Gemeinde bleibt.

Ein herausragender Meilenstein der letzten Wochen war das 
äusserst positive Ergebnis der Abstimmung zur Sanierung der 
Quellfassung im Hübschewald oberhalb von Sax, bei der die 
Stimmbevölkerung die Vorlage mit einem überwältigenden 
Ja-Anteil von über 90 % gutgeheissen hat. Dieses deutliche 
Votum freut uns ausserordentlich. Es bestätigt uns, dass hier 
ein gemeinsames Verständnis vorherrscht und wir mitenander 
die richtigen Weichen für die Zukunft unserer Gemeinde stellen.
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Auch bei unseren Infrastrukturprojekten bewegen wir uns 
zügig vorwärts. Die Bauarbeiten beim Schwimmbad Salez 
schreiten planmässig voran, sodass wir uns schon jetzt auf die 
kommenden Badesaisons freuen dürfen. Wir hoffen, dass wir 
an der geplanten Eröffnung im Frühsommer 2027 festhalten 
können. 

Neben diesen erfreulichen Fortschritten beschäftigt uns aktuell 
jedoch auch die Natur auf eine herausfordernde Weise. Trotz 
der fortgeschrittenen Jahreszeit herrscht in unserer Region 
nach wie vor eine grosse Trockenheit. Die Niederschläge der 
letzten Wochen reichten bei Weitem nicht aus, um die Defizite 
in den Böden auszugleichen. Aus diesem Grund sehen sich die 
Gemeinde und die Region gezwungen, immer wieder temporär 
ein absolutes Feuerverbot in Wald und Waldesnähe zu verfügen. 
Wir bitten Sie eindringlich, die behördlichen Anweisungen 
strikt einzuhalten, um Brände zu verhindern. Für Ihr grosses 
Verständnis und Ihre anhaltende Wachsamkeit im Umgang 
mit dieser Situation spreche ich Ihnen meinen aufrichtigen 
Dank aus.

Gerne weise ich Sie auch in diesem Jahr wieder auf die 
Kooperation zwischen den Bergbahnen Wildhaus und der Ge-
meinde Sennwald hin. Von dieser Partnerschaft profitiert unsere 
Bevölkerung direkt: Detaillierte Informationen zu den attraktiven 
Konditionen und Angeboten für unsere Einwohnerinnen und 
Einwohner finden Sie im Inserat in dieser Ausgabe sowie auf 
dem beigelegten Flugblatt.

Während das Jahresende bald bevorsteht, richten wir den Blick 
bereits optimistisch auf das Jahr 2027. Die kontinuierliche und 
nachhaltige Entwicklung unserer Gemeinde geht weiter – mit 
vollem Elan und vielen spannenden Projekten, die wir auch 
im neuen Jahr partnerschaftlich mit Ihnen anpacken wollen.

Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen und Ihr Engagement 
für unser Sennwald. Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Restzeit 
des Jahres und gute, wärmende Stunden im Kreis Ihrer Liebsten.

Bertrand Hug
Gemeindepräsident
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Fortschritt Bauarbeiten Neubau Badi Salez
Wir freuen uns, dass die Arbeiten für den Neubau der Badi 
Salez begonnen haben.

Auf unserer Homepage www.sennwald.ch unter Top Thema 
möchten wir die Bevölkerung laufend über den Fortschritt der 
Bauarbeiten informieren. Dazu wird in regelmässigen Abständen 
ein Bericht inklusive Fotos zum aktuellen Stand publiziert.

Hier ist eine Zusammenfassung der letzten Fortschritte:
Der Neubau der Badi Salez ist in vollem Gange. In den ver-
gangenen Wochen konzentrierten sich die Arbeiten insbesondere 
auf den Rückbau und die Vorbereitung des Schwimmerbeckens 
sowie auf die notwendige Grundwasserabsenkung. 

Mitte September wurden mit den Schneid- und Rückbauarbeiten 
im Becken begonnen. Gleichzeitig starteten die Bohrarbeiten für 
die Tiefenbrunnen. Die beiden Brunnen wurden bis auf rund 10 
Meter Tiefe erstellt und mit den erforderlichen Pumpleitungen 
zur Kanalisation sowie den Absetzbecken ausgestattet. Der 
Baumeister musste seine Arbeiten, während den Bohrarbeiten 
teilweise unterbrechen, da die Platzverhältnisse mit Kran und 
Bohrgestänge keine parallelen Aushubarbeiten zuliessen.

Ende September konnten die Arbeiten im Becken weitergeführt 
werden. Die beiden Tiefenbrunnen wurden erstellt und mit den 
dazugehörigen Pumpleitungen ausgestattet. Zudem wurde die 
Hebeanlage für den Technikraum termingerecht angeliefert. Die 
Schneid- und Rückbauarbeiten im Schwimmerbecken standen 
zu diesem Zeitpunkt kurz vor dem Abschluss. 

Anfang Oktober wurden die Schneidarbeiten im Schwimmer-
becken wieder aufgenommen und der Abtransport der heraus-
geschnittenen Betonelemente gestartet. Gleichzeitig liefen die 
Vorbereitungen für die nächsten Arbeitsschritte. Dabei wurden 
insbesondere die verschiedenen Fachplaner und Unternehmer 
im Hinblick auf die Einbauten in der Bodenplatte des neuen 
Technikraums koordiniert. Zu diesen Einbauten gehören unter 
anderem die Kanalisation, die Hebeanlage, Bodenabläufe und 
weitere technische Einrichtungen.

Damit schreitet der Neubau unserer Badi Schritt für Schritt 
voran. Die aktuellen Arbeiten bilden eine wichtige Grundlage 
für die weiteren Bauetappen und den späteren Ausbau der 
neuen technischen Anlagen des Freibads. 
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www.wildhaus.ch

EINFACH SCHNEE
ERLEBEN

WINTERABOS & JAHRESABOS
BERGBAHNEN WILDHAUS

Sichern Sie sich

jetzt Ihr Abo zum

Vorverkaufspreis!*

*alle Infos auf beiliegendem Flyer

Vorverkauf ab 1. Oktober 2026
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Neue, biometrische Identitätskarte ab 2. November 2026
Der Bundesrat hat am 26. August 2026 eine Änderung der 
Verordnung über die Ausweise für Schweizer Staatsangehörige 
(VAwG) verabschiedet. Damit wird die rechtliche Grundlage für 
die Einführung der biometrischen Identitätskarte geschaffen. 
Die revidierte Verordnung tritt am 1. November 2026 in Kraft. 
Ab dem 2. November 2026 können Schweizer Bürgerinnen 
und Bürger auf Wunsch die neue, biometrische Identitätskarte 
beantragen.

Wie schon der biometrische Schweizer Pass wird die neue, 
biometrische Identitätskarte mit einem Chip ausgestattet sein, 
der ein Gesichtsbild und zwei Fingerabdrücke enthält. Dadurch 
wird die Karte besser vor Missbrauch geschützt.

Reisen ohne Einschränkung und freie Wahl der 
Identitätskarte
Die Länder der Europäischen Union (EU) stellen seit 2021 aus 
Sicherheitsgründen nur noch biometrische Identitätskarten aus.

Die neue Schweizer Identitätskarte garantiert, dass Schweize-
rinnen und Schweizer in der EU auch künftig frei reisen können. 
Nicht biometrische Identitätskarten, die vor der Einführung der 
neuen, biometrischen Identitätskarte ausgestellt werden, sind 
für Reisen in die EU bis zu ihrem Ablaufdatum gültig.

Bürgerinnen und Bürger können, je nach Bedarf, zwischen den 
beiden Identitätskarten wählen:
•	 Biometrische Identitätskarte: Sie wird Personen, die 

innerhalb der EU reisen, empfohlen.
•	 Nicht biometrische Identitätskarte: Sie eignet sich für 

Personen, welche die Karte ausschliesslich als Ausweis in 
der Schweiz benötigen. 

Wo können die Identitätskarten beantragt werden?
Die Identitätskarten (biometrisch und nicht biometrisch) kön-
nen ab dem 2. November 2026 ausschliesslich bei folgenden 
Ausweisstellen beantragt werden:
•	 Ausweisstelle Sargans, Bahnhofpark 2B, 7320 Sargans
•	 Ausweisstelle St. Gallen, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen 

Der Antrag kann über www.schweizerpass.ch erfasst und ein 
Termin gebucht werden.

Termine für die Ausweisstellen Sargans und St. Gallen können 
unter 058 229 36 31 auch telefonisch vereinbart werden. Für die 
Beantragung der biometrischen Identitätskarte ist ein Termin 
zwingend erforderlich.

Unterschied zwischen der biometrischen Identitätskarte 
und der e-ID:
Bei den beiden Produkten handelt es sich um unterschied-
liche und voneinander unabhängige Lösungen, die manchmal 
verwechselt werden. Die biometrische Identitätskarte ist ein 
physisches Dokument. Sie dient der Identifikation im Alltag 
und ermöglicht zudem Reisen im Schengen-Raum. 

Die e-ID ist eine kostenlose Ergänzung zur physischen Identi-
tätskarte. Es handelt sich um eine elektronische Identität, mit 
der man sich in der digitalen Welt ausweisen kann. Sie wird 
über die App swiyu Wallet auf dem Mobiltelefon verfügbar sein. 
Die e-ID wird voraussichtlich im Jahr 2027 eingeführt. 

WICHTIG: Die e-ID ist kein Reisedokument.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Einwohneramt  
Sennwald, Tel. 058 228 28 12, oder direkt an die Ausweisstelle 
St. Gallen / Sargans, Tel. 058 229 36 31.

Die neue ID (Bild) ist im Design sehr ähnlich wie die bisherige. 
(Illustration: Fedpol)
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 POLITISCHE GEMEINDE SENNWALD  
 
Grundbuchamt 
Gemeindeverwaltung 
9467 Frümsen 
 

V:\Grundbuchamt\w&o\w&o196.docx 

 
Handänderungen vom 01.08.2026 bis 30.09.2026 
 
 Bossard Ivo, sel., in Frümsen, an Bossard-Hess Bernadette, in Frümsen, ½ ME an 

Nr. 2028, in Frümsen, Schnaren 19, Wohnhaus, 1'212 m2 Grundstücksfläche. 
 

 Mähr-Bachmann Andrea Agnes, in Sennwald, an Mähr Lea Sara, in Sennwald, 1/3 ME an 
Nr. 2205, in Sax, Rüfi 2, Ferienhaus, Schopf, 3'363 m2 Grundstücksfläche. 
 

 Büsser AG Generalunternehmung und Architektur, in Chur, an Gema-Immobilien AG, in 
Sargans, ½ ME an Nr. 3487, in Sennwald, Lienzigfeld, 2'494 m2 Grundstücksfläche. 
 

 Berger Andreas, Erbengemeinschaft, in Salez, an Berger Andreas, in Salez und Berger-
Berger Anna Elisabeth, in Salez, zu je ½ ME, Nr. 3779, in Salez, Wis, 3'006 m2 

Grundstücksfläche. 
 

 Maron Gerhard, in LI-Triesen, an Wagner-Joye Myriam Rita, in Freienbach, Nr. S20680, in 
Sennwald, Widenfeld 3, StWE-WQ 277/10000 (3 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20681, in 
Sennwald, Widenfeld 3, StWE-WQ 348/10000 (5 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20682, in 
Sennwald, Widenfeld 3, StWE-WQ 281/10000 (3 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20683, in 
Sennwald, Widenfeld 3, StWE-WQ 352/10000 (5 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20684, in 
Sennwald, Widenfeld 3, StWE-WQ 285/10000 (3 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20685, in 
Sennwald, Widenfeld 3, StWE-WQ 356/10000 (5 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20686, in 
Sennwald, Widenfeld 3, StWE-WQ 9/10000 (Disponibelraum); Nr. S20687, in Sennwald, 
Widenfeld 3, StWE-WQ 12/1000 (Disponibelraum); Nr. M10292, in Sennwald, Widenfeld, 1/32 
ME (Tiefgaragenplatz); Nr. M10293, in Sennwald, Widenfeld, 1/32 ME (Tiefgaragenplatz); Nr. 
M10294, in Sennwald, Widenfeld, 1/32 ME (Tiefgaragenplatz); Nr. M10295, in Sennwald, 
Widenfeld, 1/32 ME (Tiefgaragenplatz); Nr. M10296, in Sennwald, Widenfeld, 1/32 ME 
(Tiefgaragenplatz); Nr. M10297, in Sennwald, Widenfeld, 1/32 ME (Tiefgaragenplatz). 
 

 Huber Oswald, Erbengemeinschaft, in Berg SG und Huber-Ostermeier Marlen, 
Erbengemeinschaft, in Berg SG, zu je ½ ME, Nr. S20253, in Frümsen, Schnaren 6, StWE-
WQ 380/1000 (2 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20254, in Frümsen, Schnaren 6, StWE-WQ 
610/1000 (4 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20255, in Frümsen, Schnaren, StWE-WQ 10/1000 
(Garage).  
 

 Heeb Andreas, in Abtwil, an Wick Lilian Elisabeth, in Beinwil am See; Heeb Karin Sandra, 
in Niederhelfenschwil und Heeb Marlene Claudia, in Bern, zu je 1/3 ME, Nr. 2246, in Sax, 
Herreholz, Scheune, 3'013 m2 Grundstücksfläche; Nr. 2248, in Sax, Oberrüti, 4'156 m2 

Grundstücksfläche; Nr. 2250, in Sax, Oberrüti 3, Wohnhaus, Scheune, Brunnenhaus, 6'569 m2 

Grundstücksfläche; Nr. 3891, in Frümsen, Halde, Scheune, 8'391 m2 Grundstücksfläche. 
 

 demso AG, in Marbach, an Jongkees Jurijn und Jongkees Talia Petra, in Sax, zu je ½ ME, 
Nr. 4121, in Sax, Kirchgass 5f, Wohnhaus, 305 m2 Grundstücksfläche. 
 

 Gehri Rudolf, in Sax, an Fluri-Gehri Eveline, in Sax, Nr. 3056, in Sax, Burgberg 30, 
Wohnhaus, 721 m2 Grundstücksfläche. 
 

 Toldo Ronald, sel. in Sax, an Toldo-Vetsch Katharina, in Sax, ½ ME an Nr. 2151, in Sax, 
Hueb 38, Wohnhaus, Garage, 933 m2 Grundstücksfläche; ½ ME an Nr. 2153, in Sax, Hueb 40, 
Einfamilienhaus, 2'007 m2, Grundstücksfläche. 
 

 Inhelder August, Erbengemeinschaft, in Sennwald, an Schneider-Inhelder Karin, in 
Sennwald, Nr. 3658, in Sennwald, Platten, 4'620 m2, Grundstücksfläche. 
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 POLITISCHE GEMEINDE SENNWALD  
 
Grundbuchamt 
Gemeindeverwaltung 
9467 Frümsen 
 

V:\Grundbuchamt\w&o\w&o196.docx 

 
 Schneider-Inhelder Karin, in Sennwald, an Schneider Lara Anita, in Sennwald und 

Schneider Lorena Sonja, in Sennwald, zu je ½ ME, Nr. 3658, in Sennwald, Platten, 4'620 m2, 
Grundstücksfläche. 
 

 Bernegger Adrian, in Sax, an Bernegger Bau AG, in Sax, 554 m2 Grundstücksfläche, ab  
Nr. 2301, zu Nr. 3754, in Sax, Wis. 

 
 Saxer Doris, in Frümsen, an Debbah Riadh Tarik, in Buchs SG, Nr. S20304, in Frümsen, 

Widen 2, StWE-WQ 182/1000 (3 ½-Zimmerwohnung); Nr. S20309, in Frümsen, Widen,  
StWE-WQ 18/1000 (Garage). 

 
 Rüdisühli Urs, in Saint-Aubin-Sauges und Bolt-Rüdisühli Helene, in Hinterforst, zu je 1/3 

ME, an Böniger Roland Markus, in St. Gallen, zu 3/6 ME und Böniger-Rüdisühli Edith, in 
St. Gallen, zu 1/6 ME, 4/6 ME an Nr. 2104, in Sax, Obertscheel, Scheune, 576 m2 
Grundstücksfläche; 4/6 ME an Nr. 2214, in Sax, Obertscheel, Ferienhaus, Schopf, 1'077 m2 

Grundstücksfläche. 
 

 Schäpper Ralf und Schäpper-Engler Karin, in Italien, an Oberholzer Yanick, in Sennwald, 
Nr. 8, in Haag, Salezerstrasse 12, Wohnhaus, 376 m2 Grundstücksfläche. 

 
 Lippuner Christian, in Grabs, an Riederer Stefan, in Grabs, Nr. 1074, in Sennwald, Erleforst, 

3'513 m2 Grundstücksfläche. 
 
 
 

 
Abkürzungen 
Nr. = Grundstück Nummer 
ME = Miteigentum 
StWE-WQ = Stockwerkeigentums-Wertquote 
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Aktuelles aus dem Altersheim Forstegg

5 Jahre Martina Eichenberger, Leiterin Hotellerie und Gas-
tronomie
Am 2. September durften wir mit Martina ihr 5-jähriges 
Jubiläum feiern. Wir danken ihr für ihre Treue und ihr wertvolles 
Wirken im Forstegg. Die Gastronomie ist ihre Leidenschaft 
und die Zufriedenheit unserer Bewohner*innen und der Mit-
arbeitenden ihre grösste Motivation, das spüren wir in ihrer 
täglichen Arbeit und das schätzen wir alle sehr.

Wir wünschen Martina weiterhin viel Freude bei ihrer Arbeit, 
beste Gesundheit und viele erfüllende Momente bei uns.

Herzliche Einladung zum Workshop «Sicher stehen – sicher gehen» 
Mit den Jahren verändert sich vieles – auch die körperliche 
Fitness. Das Sturzrisiko steigt.

Mit dem Workshop möchten wir Sie sensibilisieren und aufzei-
gen, wie regelmässiges Training hilft, lange fit und selbstständig 
zu bleiben. 

Wann?	 Dienstag, 17. November 2026, 
	 um 14.00 bis ca. 15.00 Uhr
Wo?	 Im Altersheim Forstegg, Sennwald

Programm 
•	 Kurzvortrag mit den wichtigsten Informationen zur 

Sturzprävention 
•	 Interaktion und Bewegung 
•	 Praktische Alltagstipps für zu Hause, Schwerpunkte 
•	 Wie können Kraft und Gleichgewicht gezielt gestärkt 

werden? 
•	 Sturzrisiken erkennen – Selbstständigkeit fördern – 

Isolation entgegenwirken 
•	 Wie gestaltet man den Wohnraum sicherer? 

Tun Sie sich etwas Gutes und entdecken Sie mit uns, wie Sie 
mit kleinen Massnahmen und Übungen sicherer durch den 
Alltag gehen. Wir freuen uns über Ihre Anmeldung per Mail an 
sekretariat@forstegg.ch oder telefonisch unter 081 758 12 00 
bis zum Freitag, 13. November 2026. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, empfehlen wir Ihnen, sich frühzeitig anzumelden. 
Wir freuen uns aus auf diesen Workshop in Zusammenarbeit 
mit der BFU (sichergehen.ch).
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Chinderbaustell in Buchs, 1. Klasse Sennwald
Am Donnerstag, 10. September 2026, machte die 1. Klasse der 
Primarschule Sennwald einen Ausflug auf die «Chinderbaustell» 
in Buchs.

Nach der Znünipause stiegen wir um 10.18 Uhr bei der 
Haltestelle «Sennwald Kirche» in den Bus und fuhren bis nach 
«Buchs Hauptbahnhof». Von dort aus legten wir das letzte 
Wegstück zu Fuss zurück.

Auf der «Chinderbaustell» wurden wir vom Chinderbaustell-Team 
herzlich begrüsst. Nach einer kurzen Einführung durften wir 
selbst aktiv werden. Gemeinsam wurde gebaut, konstruiert, 
gegraben, gebaggert, gemalt und vieles mehr. Mit grosser Freude 
und viel Eifer machten sich die Kinder an die verschiedenen 
Arbeiten.

Um 12.00 Uhr läutete die Mittagsglocke. Gemeinsam grillierten 
wir und genossen unser Mittagessen. Nach der Mittagspause 
ging es um 13.00 Uhr mit den Werkarbeiten auf der Baustelle 
weiter.

Um 14.30 Uhr läutete die Glocke erneut und kündigte das Ende 
unseres Baustellentages an. Gemeinsam räumten wir auf. 
Anschliessend trafen wir uns zum Abschlusskreis, bevor wir 
uns vom Chinderbaustell-Team verabschiedeten.

Wir erlebten gemeinsam einen wunderschönen und abwechs-
lungsreichen Tag. Es wurde viel gebaut, gewerkt, gemalt, 
gegraben, gelernt, gespielt und gelacht. Die Kinder konnten 
viele neue Erfahrungen sammeln und ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen.

Es war ein wunderschöner und unvergesslicher Ausflug, der 
uns allen noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Alexandra Rathmann, Teamleitung Schuleinheit Sennwald
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Evakuationsübung
Einmal im Jahr wird der Ernstfall geprobt.
Im Falle eines Brandes oder einer anderen ernsten Situation 
müssen die Schulhäuser rasch und geordnet evakuiert werden. 
Damit im Ernstfall alle wissen, was zu tun ist, wird die Eva-
kuierung in allen Schulhäusern einmal jährlich geübt.

Kurz nach Beginn des neuen Schuljahres werden die Schü-
lerinnen und Schüler darüber informiert, wie sie sich bei 
einer Alarmierung verhalten sollen. Während einer Woche im 
Spätsommer findet anschliessend in allen Schuleinheiten eine 
Evakuierungsübung statt. Unter der Aufsicht eines Sicherheits-
beauftragten der Schulen Sennwald und einer Vertretung der 
Feuerwehr wird in jedem Schulhaus der Evakuierungsalarm 
ausgelöst.

Daraufhin verlassen die Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
mit ihren Lehrpersonen und dem übrigen Personal das Gebäude 
und begeben sich so rasch wie möglich – jedoch ohne zu 
rennen – zum vorgesehenen Besammlungsplatz in der Nähe 
des jeweiligen Schulhauses. Dort angekommen, meldet jede 
Klassenlehrperson der Übungsleitung, ob ihre Klasse vollständig 
anwesend ist oder ob sich noch Personen im Gebäude befinden.
Die Evakuierungsübungen dienen nicht nur dazu, die Abläufe 
für den Ernstfall einzuüben. Sie helfen auch, mögliche Mängel 

zu erkennen – beispielsweise Räume, in denen das Alarmsignal 
nicht ausreichend gut zu hören ist – und entsprechende Ver-
besserungen vorzunehmen.

Die gesamte Übung dauert nur wenige Minuten, leistet aber 
einen wichtigen Beitrag dazu, in einem hoffentlich nie eintreten-
den Ernstfall Unsicherheit und Panik zu vermeiden. Nach einer 
kurzen Besprechung der Übung ertönt das Entwarnungssignal 
und die Schülerinnen und Schüler kehren in ihre Klassenzimmer 
zurück.

Michael Litscher, Gesamtschulleitung Schulen Sennwald
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Mitte September machte sich die Primarschule Haag auf 
zur diesjährigen Herbstwanderung. Alle Kinder von der  
1. bis zur 6. Klasse waren mit dabei und freuten sich auf einen 
gemeinsamen Tag in der Natur. Bei traumhaftem Wetter und 
angenehmen Temperaturen startete die Wanderung Richtung 
Burgruine Wartau.

Der Weg führte die älteren Kinder durch den abwechslungs-
reichen Schluchtenweg. Unterwegs gab es viel zu entdecken: Die 
Klassen kamen an Höhlen vorbei und bestaunten die zahlreichen 
natürlichen Wasserbecken, die sich entlang des Weges gebildet 
hatten. Bei wärmeren Temperaturen wären diese sicherlich 
eine willkommene Abkühlung gewesen, zum Baden war es an 
diesem Septembertag allerdings bereits etwas zu kalt.

Schliesslich erreichten die Kinder mit ihren Begleitpersonen die 
Burgruine Wartau. Dort angekommen, konnten sich alle bei 
einer wohlverdienten Pause stärken. Gemeinsam wurde ein Feuer 
gemacht und Würste, Schlangenbrot und Marshmallows grilliert. 

Herbstwanderung der Primarschule Haag
Besonders das Schlangenbrot und die süssen Marshmallows 
waren bei den Kindern sehr beliebt. Rund ums Feuer wurde 
gegessen, gelacht und erzählt.

Nach der gemütlichen Mittagspause blieb noch Zeit zum Spielen 
und Erkunden der Umgebung, bevor sie sich wieder auf den 
Rückweg machten.

Der gemeinsame Wandertag bot eine schöne Gelegenheit, 
die Natur zu erleben und Zeit ausserhalb des Schulhauses zu 
verbringen. Gross und Klein war mit viel Freude und guter 
Laune unterwegs. Das herrliche Wetter, die abwechslungsreiche 
Landschaft und das gemeinsame Erlebnis machten die Herbst-
wanderung zu einem rundum gelungenen Tag.

Mit vielen schönen Eindrücken und müden, aber zufriedenen 
Gesichtern kehrten die Kinder schliesslich nach Haag zurück.

Jennifer Koch, Teamleitung Schuleinheit Haag
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Bei wunderschönem Herbstwetter machte sich die Oberstufe 
Salez auf zur traditionellen Herbstwanderung. Bei angenehmen 
Temperaturen und einer herrlichen Fernsicht konnten die 
Schülerinnen und Schüler die Bergwelt in drei verschiedenen 
Niveaus erkunden.

Die blaue Gruppe startete in Eggerstanden und begab sich auf 
eine gemütliche Rundwanderung zum Hohen Hirschberg und 
wieder zurück. Die rote Gruppe nahm eine etwas anspruchs-
vollere Route über den Bildstein und das Forstseeli unter die 
Füsse, bevor es weiter zum Fähnerenspitz und anschliessend 
nach Eggerstanden ging. Für die schwarze Gruppe stand die 
anspruchsvollste Variante auf dem Programm: Zu Fuss ging 
es auf den Hohen Kasten. Nach dem Aufstieg führte die Route 
weiter zum Kamor, wo eine wohlverdiente Mittagspause eingelegt 
wurde. Anschliessend ging es über den Resspass und das Eggli 
nach Eggerstanden.

Ob gemütlich, sportlich oder herausfordernd – für alle Gruppen 
gab es schöne Ausblicke, gemeinsame Erlebnisse und natür-
lich auch einige Pausen. Besonders die Fernsicht sorgte für 
Begeisterung.

Auch die Schülerinnen und Schüler haben ihre Eindrücke 
festgehalten:
«Ich fand es sehr lustig, weil man mit mehr Leuten in Kontakt 
kam, die man davor noch nicht wirklich gekannt hatte.»

«Es war sehr gemütlich, weil wir sehr viele Pausen gemacht 
haben. Wir haben einen langen Mittagshalt gemacht und lustige 
Spiele gespielt.»

«Wir hatten mega Glück mit dem Wetter, weil wenn es geregnet 
hätte, wäre es bei Weitem nicht so lustig gewesen.»

«Die Wanderung war sehr cool. Es war am Anfang etwas 
anstrengend, dann wieder easy und am Schluss ging es richtig 
steil hoch. Da war es richtig streng, aber die Aussicht war 
richtig schön dort.»

«Ich konnte von oben sogar Österreich, Deutschland, Liechten-
stein, den Bodensee und den Säntis sehen.»

«Es war sehr, sehr cool. Es war nicht zu anstrengend, aber 
auch nicht mega leicht. Ich durfte auch andere Leute kennen-
lernen, weil nicht viele meiner Kollegen dabei waren. Es hat 
sehr Spass gemacht.»

«Bis zur zweiten Pause wäre ich fast gestorben, weil es sehr 
streng war, aber nachher fand ich es sehr chillig mit dem 
Tempo. Das Highlight war das Mittagessen und die Aussicht 
vom Hohen Kasten.»

«Die Wanderung war sehr cool und es hat Spass gemacht. Ich 
fand es toll, dass wir alle bis ganz nach oben gewandert sind.»

Nach einem abwechslungsreichen und erlebnisreichen Tag trafen 
schliesslich alle Gruppen in Eggerstanden ein. Von dort ging 
es gemeinsam mit den Cars zurück nach Salez.

Ein wunderschöner Herbsttag, viele Höhenmeter, tolle Aussichten 
und jede Menge gemeinsame Erlebnisse – und das Ganze zum 
Glück unfallfrei. So lässt sich die Herbstwanderung der Oberstufe 
Salez zusammenfassen.

Michael Litscher, Teamleitung Oberstufe

Herbstwanderung 2026 im Appenzellerland
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Abwechslungsreicher Mittwoch auf dem Schulareal Frümsen
Am Mittwoch, 23. September 2026, zu Beginn des astronomischen Herbstes (wie ein Schüler im grossen Morgenkreis treffend 
bemerkte), fanden gleich zwei grosse Veranstaltungen auf dem Schulareal Frümsen statt. Am Morgen betätigten sich fast 150 
Kinder der Schuleinheit Frümsen-Salez sportlich. Anbei einige Eindrücke der Kinder:
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Nach dem Sporttag der Kinder wurde das Schulareal Frümsen 
für den nächsten Anlass vorbereitet. Am Nachmittag trafen sich 
die Mitarbeitenden der Schulen Sennwald zum zweijährlichen 
Gemeinsamanlass. 

In verschiedenen Angeboten gab es Gelegenheit, die Um-
gebung zu entdecken, Neues zu erfahren und gemeinsam 
aktiv zu sein. So führte Hans Oppliger eine Gruppe über den 
Nussweg, bei Pro Riet gab es Spannendes über Natur und 
Landschaft zu erfahren, andere erkundeten Frümsen auf 
verschiedenen Rätseltouren oder betätigten sich sportlich 
auf dem Schulareal. 

Zum Abschluss kamen alle wieder beim Schulhaus Frümsen 
zusammen. Bei perfektem Herbstwetter, einem feinen Apéro 
und köstlichem Nussglace blieb genügend Zeit für Gespräche, 
Begegnungen und den Austausch über die einzelnen Schulein-
heiten hinweg. Gerade weil sich im Schulalltag längst nicht alle 
Mitarbeitenden regelmässig begegnen, bot der Nachmittag eine 
schöne Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und bestehende 
zu pflegen. 

Ein abwechslungsreicher Nachmittag, bei dem für einmal 
nicht der Schulalltag, sondern das gemeinsame Erleben und 
Kennenlernen im Mittelpunkt stand.
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Gemeinsam erleben wir Abenteuer, entdecken die Natur und schaffen
Erinnerungen, die bleiben. Dabei stehen Zusammenhalt, Fairness und
gegenseitiger Respekt im Mittelpunkt.
Jeden zweiten Samstagnachmittag erwartet uns etwas Neues:
Gruppenspiele, Koordinaten lesen, am Feuer kochen, basteln, abseilen,
Seilbrücken bauen und vieles mehr. Dazu kommen zwei Lager pro Jahr, 
in denen wir gemeinsam noch grössere Abenteuer erleben.

Cevi Sax – gemeinsam erleben, entdecken und wachsen.

Abenteuer. Freundschaft. Natur.
CEVI SAX

+41 79 175 61 44  |  www.cevi-sax.chWir freuen uns auf dich!
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Berufswahl leicht gemacht: Deine Zukunft in unserer Region
Die Region Sarganserland-Werdenberg lanciert in Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden und Partnerunternehmen eine 
Kampagne, um jungen Menschen die vielfältigen beruflichen 
Möglichkeiten in ihrer Heimat aufzuzeigen. Unter dem Motto 
«Dini Zuekunft i üsre Region» erhalten Jugendliche und ihre 
Eltern wertvolle Tipps für die Berufswahl. Ziel ist es, das  
Sarganserland und Werdenberg als attraktiven Wirtschafts-
standort zu stärken und künftige Fachkräfte frühzeitig für eine 
Zukunft in der Region zu gewinnen.

Ausbildung und Lehrstellen: Alles ganz nah
Von der Kantonsschule Sargans über das Berufs- und Weiter-
bildungszentrum Buchs Sargans (BZBS) bis zur Ostschweizer 
Fachhochschule OST: Die Region eröffnet jungen Menschen 
zahlreiche Möglichkeiten für eine erfolgreiche berufliche Aus-
bildung oder ein Studium. Renommierte Unternehmen in 
der Region Sarganserland-Werdenberg bieten Lehrstellen in 
unterschiedlichsten Berufsfeldern an.

Die Betriebe spielen dabei eine zentrale Rolle in der Berufs-
bildung: Sie fördern aktiv die Entwicklung junger Talente, 

Ramon und Naim geben wertvolle Tipps zur Berufswahl im 
Sarganserland und Werdenberg.

vermitteln praxisnahes Wissen, stärken persönliche Kompetenzen 
und bereiten die Lernenden gezielt auf ihre berufliche Zukunft 
vor. Junge Talente profitieren zudem von innovativen Förder-
programmen wie Fitna oder Smartfeld, die gezielt das Interesse 
an Natur und Technik fördern und digitale Fähigkeiten stärken. 
Die neue RSW-Kampagne soll die vielfältigen Chancen in der 
Region sichtbar machen und Jugendliche und Eltern bei der 
Berufswahl unterstützen.

Schnuppern, Lehre & Co.: Du fragst, wir antworten!
Die Landingpage www.rsw.ch/deinezukunft gibt einen span-
nenden Einblick in die beruflichen Möglichkeiten in der Region. 
Jugendliche finden dort alle Termine der Berufswahlevents sowie 
die Lehrstellen von Gemeinden und Partnerunternehmen der 
Region Sarganserland-Werdenberg. Eltern erhalten wertvolle 
Tipps, wie sie ihre Kinder optimal im Berufswahlprozess 
unterstützen können. Herzstück der Kampagne ist eine Kurz-
video-Serie auf Social Media. Ramon aus Vilters, das Gesicht der 
Kampagne, und Naim aus Buchs, Berufs- und Laufbahnberater, 
beantworten die Fragen von Jugendlichen zu den Themen 
Berufswahl, Schnuppern und Lehre.
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Berufswahl-Bullshit-Bingo: Gewinne Freizeitpreise
Mit dem Berufswahl-Bullshit-Bingo setzt die Kampagne auf ein 
interaktives und humorvolles Mitmachelement. Beim Gewinnspiel 
werden typische Phrasen und Klischees rund um die Berufswahl 
spielerisch hinterfragt. Jugendliche bis 25 Jahre können den 
Spruch auswählen, der sie am meisten triggert, und haben so 
die Chance, attraktive Freizeitpreise aus der Region zu gewinnen.
 

Standortmarketing: Jetzt Partnerunternehmen werden
Die Kampagne «Dini Zuekunft i üsre Region» ist Teil der Stand-
ortmarketing-Initiative der Region Sarganserland-Werdenberg. 
Gemeinsam mit den 14 Mitgliedsgemeinden und führenden 
Unternehmen wird daran gearbeitet, den Arbeits-, Lebens- und 
Erholungsraum der Region bekannter zu machen. Die Standort-
marketing-Plattform www.sarganserland-werdenberg.ch wurde 
2021 gemeinsam mit dem Arbeitgeberverband Sarganserland-
Werdenberg, der Talgemeinschaft Sarganserland-Walensee und 
Werdenberger Wirtschafts-Organisation lanciert.

Ist Ihnen das Image Ihres Unternehmens und Ihres Firmen-
sitzes ebenfalls wichtig? Dann werden Sie Teil unserer Initiative 
und profitieren Sie von mehr Sichtbarkeit und einem starken 
Netzwerk: www.rsw.ch/partner.

QR-Code scannen und Lehrstellen in der Region 
entdecken

Links: www.rsw.ch/deinezukunft Hashtags: 
#SarganserlandWerdenberg #DiniZuekunft
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WERDENBERGER JAHRBUCH 2026
Kleider machen Leute: Sie können über sehr vieles Aus­
kunft geben, von der Stellung innerhalb der Gesellschaft 
bis hin zu individuellen Vorlieben.
Wirtschaftlich waren Textilien in der Ostschweiz lange 
von erstrangiger Bedeutung. Diese Welt rund um das 
Thema Mode wird von verschiedenen Seiten beleuchtet.
Der Panoramateil versammelt interessante Geschichten 
vom Fährunglück in Bendern 1587 bis heute.
Das Buch schliesst mit den Chronikbeiträgen der Werden­
berger Gemeinden.
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 Adventsfenster in 
Frümsen 2026 
 

Di, 1.12  Gemeinde Sennwald Rathaus 
Mi, 2.12  Familie Deiss   Grütt 5 
Do, 3.12  Familie Engler Spengelgass 7 
Fr, 4.12  Bernhof-Vetsch AG Hof 3 
Sa, 5.12  Konni Gsteu & Michael Denzlein Im Hof 6 
So, 6.12  Dr Samichlaus chunnt  Forstmagazin/ Obergrütt 17.00 Uhr 
Mo, 7.12  Berggasthaus Staubern Talstation   
Di, 8.12  Familie Meyer Holengass 6 
Mi, 9.12  Familie Kamer Grütt 6 
Do, 10.12  Familie Kaufmann Brunnen 5 
Fr, 11.12  Familie Haldner Schnaren 20 
Sa, 12.12  Familie Finke  Büsmig 5 
So, 13.12  Familie Looser  Widen 10 
Mo, 14.12  Primarschule Frümsen Schulhausstrasse 
Di, 15.12  Familie Bühler- Giger Schnaren 37 
Mi, 16.12  Familie Schwarz Grista 1 
Do, 17.12  Heidi & Mathias Zindel Widen 9 
Fr, 18.12  Timea & Norman Kaiser  Holengass 7 
Sa, 19.12  Familie Orvati Stig 1 
So, 20.12  Familie Beck Holengass 18 
Mo, 21.12    
Di, 22.12  Familie Amstutz  Grütt 7 (Ende untere Schnarenstrasse) 
Mi, 23.12  Familie Hanselmann  Widen 22 
Do, 24.12  Frohe Weihnachten  

 
 

 
Fensteröffnung jeweils ab 17.00 Uhr 

Die Fenster sind bis 6.1.2026 täglich von 17.00 bis 22.00 Uhr beleuchtet. 
Allen viel Vergnügen und viele tolle abendliche Begegnungen im Dorf. 
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Adventsfenster	2026	in	Haag		
	
Eröffnung	jeweils	um	17.30	Uhr	
Beleuchtung	jeweils	mind.	17.00	bis	22.00	Uhr	bis	und	mit	06.01.27	
	
	

	 Dez.	 Bei	wem:	 Wo:	
Di	 01.	 F.		Schäpper	/	M.	Cantieni	 Kanalweg	9	
Mi	 02.	 BnB	Haag	Esther	Rietzler	 Salezerstrasse	1	
Do	 03.	 Familie	Herzog	 Hechtstrasse	18	
Fr	 04.	 Familie	Rohrer	 Gamserstrasse	3	
Sa	 05.	 Familie	Wanger	 Hechtstrasse	15	
So	 06.	 OG	Haag,	(Samichlausbesuch		um	18.00)		Rossmad	(kein	Fenster)		
Mo	 07.	 Monika	und	Hans	Rohner	 Thalisstrasse	12	
Di	 08.	 Rohner’s	Hofladen	 Hiltisau	1	
Mi	 09.	 Familie	Baumann	 Felbenstrasse	3	
Do	 10.	 Familie	Escudeiro	Nau	 Austrasse	8	
Fr	 11.	 Familie	Reuter	 Giessenfeld	6	
Sa	 12.	 Familie	Burtscher	 Sonnenstrasse	1	
So	 13.	 Familie	Eggenberger	Bächi	 Unterbach	8	
Mo	 14.	 Familie	Raimondo-Müntener	 Hechtstrasse	22	
Di	 15.	 Familie	Brestovac	 Hofstrasse	1	
Mi	 16.	 Fam	Angela	und	Marco	Herold	 Rheinstrasse	9	
Do	 17.	 Familie	Philipp	Rhiner	 Buchserstrasse	10	
Fr	 18.	 Familie	Heule	/	Jeker	 Giessenstrasse	18	
Sa	 19.	 Katrin	und	Thomas	Boxler	 Hostetweg	5	
So	 20.	 Theres	und	Paul	Wohlwend	 Kanalweg	7	
Mo	 21.	 Brigitte	und	Martin	Müller	 Kleeweg	1	
Di	 22.	 Medmix	Switzerland	AG	 Rütistr,	7,	ggü.	Tennisplatz	
Mi	 23.	 KITA	Purzelbaum	 Giessenstrasse	6	
Do	 24.	 Familie	Baumann	 Giessenstrasse	10		

(ab	16.00)		
	
Herzlichen	Dank	an	alle	die	ein	Adventsfenster	gestalten!	
Eine	besinnliche	Advents-	und	Weihnachtszeit	mit	vielen	
Fensterbesuchen	wünscht	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Theres	Wohlwend	
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Adventsfenster 2026 in Salez
Eröffnung jeweils um 17:00 Uhr

Beleuchtung  mind. 17:00 bis 22:00 Uhr bis und mit 06.01.2027

Tag Datum Bei wem: Wo:

Dienstag 01. Dez Fam. Michael Berger Chalchofenweg 2

Mittwoch 02. Dez Fam. Moccia-Schadegg Lochweg 7

Donnerstag 03. Dez Restaurant Löwen Sennwalderstr. 2

Freitag 04. Dez Lina und Malia Herger Haagerstr. 30

Samstag 05. Dez Hildegard Gerold Obere Au 1

Sonntag 06. Dez Fam. Schön Langenagger 6

Montag 07. Dez Schreinerei Dütschler AG Hofstatt 7

Dienstag 08. Dez Fam. Seiler-Oppliger und Fam. Fenk Sennwalderstr. 16       
Mittwoch 09. Dez Fam. Zäch-Hardegger Wingertstr. 11

Donnerstag 10. Dez Silvia und Martina Stüdli 3a

Freitag 11. Dez Corinne Hanselmann Stüdli 18

Samstag 12. Dez Fam. Ueli Berger Sennwalderstr. 9a

Sonntag 13. Dez Marlies und Noldi Keller Schlossfeldstr. 10

Montag 14. Dez Fam. Meisel Bärenlochweg 5

Dienstag 15. Dez Vreni Vogel Oberholz 2

Mittwoch 16. Dez Fam. Solenthaler Waldstr. 8

Donnerstag 17. Dez
Elmar Eugster  AG                         
Metallbau und Montage

Bustriet 7      
Freitag 18. Dez Fam. Santschi Schlossfeldstr. 1

Samstag 19. Dez Fam. Schadegg Werchtebühel 5

Sonntag 20. Dez Fam. Pohle-Wiss Forsteggstr. 9

Montag 21. Dez Fam. Klochan Schuemachersguet 1

Dienstag 22. Dez Fam. Vogel Bühel 1b

Mittwoch 23. Dez
Zweirad Reparatur Service                   
Heinz Rhiner                                                         Oberdorfstr. 11

Donnerstag 24. Dez Monika und Emil Bartholet Oberdorfstr. 19 Eröffnung 15:00-18:00    

Herzlichen Dank an alle, die ein Adventsfenster gestalten.
Eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit
mit vielen Fensterbesuchen wünscht Monika Bartholet
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DI 1. Familie Michl Wagnereiweg 1
MI 2. Erlengarage GmbH Erlenstrasse 2
DO 3. Familie Renggli Messmerguet 3
FR 4. Kery & Rolf Michl Dornen 4
SA 5. Andrea & Roland Wohlwend Messligfeld 6
SO 6. Raul Pita & Doris Budurovici Läui 15
MO 7. Schulhaus Zil 10
DI 8. Looser Treuhand AG Zil 8
MI 9. EW Sennwald Hauptstrasse 3
DO 10. Leona & Alessio Marinello Parkweg 2
FR 11. Altersheim Forstegg
SA 12. Motorrad-Club Sennwald Clubhaus, Niderholz
SO 13. Familie Oberholzer Zubengass 9
MO 14. Juliana & Valentina Tinner Bergli 2
DI 15. Blanca Balaño Sonnenweg 2
MI 16. Wohngruppe Sennwald Bifig 3
DO 17. Schulhaus Zil 12
FR 18. Stefan Göldi Zubengass 1
SA 19. Familie Rüdisühli Strick 18
SO 20. Lio, Fyn & Ella Zimmermann Bifig 12
MO 21. Familie Oppliger Bifig 25
DI 22. Jenny Vetsch Dornen 31
MI 23. Finnja & Maelle Schawalder Bifig 28 (Eröffnung von 17.00 - 19.00 Uhr)
DO 24. Carla Signer Läui 8 (Eröffnung von 13.00 - 17.00 Uhr)

Die Adventsfenster sind ab Eröffnung bis zum 6. Januar 2027
von 17.00 - 22.00 Uhr beleuchtet.

Interesse ein Fenster im nächsten Jahr zu gestalten?
Dann meldet euch bei Martina Schawalder, Tel. +423 784 22 09.

AAddvveennttssffeennsstteerr  SSeennnnwwaalldd  22002266
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Aktion Weihnachtspäckli
Auch dieses Jahr laden wir herz-
lich dazu ein, mit einem Weih-
nachtspäckli einem Menschen in 
Osteuropa eine besondere Freude 
zu bereiten. Mit einem sorgfältig 
gepackten Päckli schenken Sie 
nicht nur praktische Dinge, son-
dern auch ein Zeichen von Wert-
schätzung und Weihnachtsfreude.

Weihnachtspäckli packen, so gehen Sie vor:
Die Päckli sind für die Menschen in Osteuropa eine grosse Freude. 
Damit sie sicher transportiert werden können, müssen sie die 
Zollvorschriften erfüllen. Bitte halten Sie sich an die Packliste 
und packen Sie alle und nur die aufgeführten Produkte ein. 
Danke fürs Mitmachen!

Schritt 1: Schachteln organisieren
Organisieren Sie eine passende, stabile Schachtel oder holen 
Sie Normschachteln (38 x 25 x 12/20 cm) sowie Etiketten «Kind» 
und «Erwachsen» kostenlos an einer Schachtelausgabestelle ab.

Schritt 2: Päckli gemäss der unten stehenden Liste packen

Schritt 3: Päckli abgeben
Sie können Ihre Päckli an einer der 500 Sammelstellen in Ihrer 
Nähe abgeben.

Päckli für Kinder
Bitte packen Sie ALLE & NUR die folgenden Artikel ein:
•	 Schokolade
•	 Biskuits
•	 Süssigkeiten (Bonbons, Gummibärchen etc.)
•	 Zahnpasta
•	 Zahnbürste (in Originalverpackung)
•	 Seife (gut verpackt)
•	 Shampoo (Deckel mit Klebeband verklebt)
•	 2 Notizhefte oder -blöcke
•	 Kugelschreiber
•	 Bleistifte
•	 Spitzer
•	 Radiergummi
•	 Mal- oder Filzstifte
•	 2–3 Spielzeuge wie Puzzle, Ball, Seifenblasen,
•	 Stofftier, Spielzeugauto … (die Spielsachen sind 

für Mädchen und Jungs im Schulalter)
•	 Wünschenswert: Socken, Mütze, Handschuhe oder Schal

Haben Sie alle Artikel eingepackt, sollte das Kinderpäckli ca. 
3 – 4 kg wiegen.

Päckli für Erwachsene
Bitte packen Sie ALLE & NUR die folgenden Artikel ein:
•	 1 kg Mehl
•	 1 kg Reis
•	 1 kg Zucker
•	 1 kg Teigwaren
•	 Schokolade
•	 Biskuits
•	 Kaffee (gemahlen oder instant)
•	 Tee
•	 Zahnpasta
•	 Zahnbürste (in Originalverpackung)
•	 Seife (gut verpackt)
•	 Shampoo (Deckel mit Klebeband verklebt)
•	 Schreibpapier
•	 Kugelschreiber
•	 Wünschenswert: Socken, Mütze, Handschuhe, 

Schal, Kerzen, Streichhölzer, Schnur oder  
Ansichtskarten

Haben Sie alle Artikel eingepackt, sollte das Erwachsenenpäckli 
ca. 6 – 8 kg wiegen.

ABGABEORTE:
VOM 1. November BIS 20. November
Schulhaus Haag
Mi, 18 November 14 – 16 Uhr
Kirche Salez
Mo – Sa, rund um die Uhr
Kirchgemeindehaus Sax
(unterer Eingang)
Mo – Sa, rund um die Uhr

GEMEINSAM WEIHNACHTSPÄCKLI PACKEN:
Gemütliches Beisammensein mit
Kaffee & Weihnachtsguetzli
Schachteln werden zur Verfügung gestellt

7. November
14 – 17 Uhr
Kirchgemeindesaal Salez
14. November
14 – 17 Uhr
Kirchgemeinderaum Sax
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Offene Jugendarbeit Sennwald – Gemeinsam durchs Jahresende
Auch in den letzten Wochen des Jahres ist bei der Offenen 
Jugendarbeit Sennwald einiges los. Neben den regulären 
Öffnungszeiten im Jugendtreff «The Cube» stehen verschiedene 
Angebote und Aktivitäten für Kinder und Jugendliche auf dem 
Programm.

Offene Halle für Jugendliche
Im November öffnen wir an zwei Samstagen die Turnhalle für 
Jugendliche der Oberstufe. Ob Fussball, Basketball, andere Spiele 
oder einfach gemeinsam Zeit verbringen: Die Halle bietet Raum 
für Bewegung, Begegnung und eigene Ideen.
•	 Samstag, den 14. November 2026, 14.00 –  –  -17.00 Uhr, in Salez
•	 Samstag, den 28. November 2026, 14.00 – 17.00 Uhr, in Haag

Gemeinsam durch die Adventszeit
Auch im Dezember möchten wir gemeinsam etwas unter-
nehmen. Am Samstag, den 05. Dezember 2026, findet ein 
Samiklausevent mit gemeinsamem Grittibänz-Backen statt. 
Kurz vor Weihnachten, am Samstag, den 19. Dezember 2026, 
lassen wir das Jahr mit einem Weihnachtsevent ausklingen. 
Genauere Informationen zu den beiden Events werden noch 
bekannt gegeben. Ideen für die Gestaltung der Events sind 
sehr gerne willkommen.

Offene Halle für Primarschulkinder in Haag
Nachdem der Action Cube während der Sommermonate ein 
Treffpunkt für Kinder war, gibt es bis Ende Jahr ein neues Ange-
bot für die Primarschulkinder: die Offene Halle in Haag. Jeweils 
donnerstags von 15.15 – 17.00 Uhr können Primarschüler:innen 
vorbeikommen, sich bewegen, spielen und gemeinsam Zeit 
verbringen. Der erste Nachmittag fand bereits am 22. Oktober 
2026 statt. Die weiteren Termine sind:
•	 Donnerstag, den 05. November 2026
•	 Donnerstag, den 03. Dezember 2026
•	 Donnerstag, den 17. Dezember 2026

Jugendrat startet im neuen Jahr
Ein weiterer wichtiger Schritt ist gemacht. Am 24. Oktober 2026 
fand die Wahl des Jugendrates Sennwald statt. Im neuen Jahr 
beginnt die erste offizielle Amtszeit. Wir freuen uns darauf, die 
Jugendlichen dabei zu begleiten, und sind gespannt auf ihre 
Ideen, Anliegen und Projekte.

Weihnachtsferien
Vom 20. Dezember 2026 bis 03. Januar 2027 sind Weihnachts-
ferien. Während dieser Zeit bleibt der Jugendtreff «The Cube» 
geschlossen. 

Appell an die Jugendlichen
Wie immer gilt: Eure Ideen sind gefragt! Habt ihr Wünsche für 
weitere Anlässe, Ausflüge oder Events? Dann kommt gerne auf 
uns zu. Ebenso freuen wir uns über Jugendliche, die nicht nur 
teilnehmen, sondern bei der Planung und Durchführung eines 
Anlasses mithelfen möchten. Gemeinsam können wir Angebote 
gestalten, die euren Interessen entsprechen.

Wir freuen uns auf viele Begegnungen, gemeinsame Aktivitäten 
und Ideen in den letzten Wochen des Jahres!

Offene Jugendarbeit Sennwald
Kai und Raphael



30 | Übriges



Übriges | 31

Infos aus dem Gewerbe
Brauchen Sie Hilfe mit Handy oder Computer? 
Ich bin für Sie da!
Die moderne Technik bietet wunderbare Möglichkeiten, um mit 
der Familie in Kontakt zu bleiben, Fotos zu teilen oder sich den 
Alltag zu erleichtern. Doch oft sind neue Smartphones oder 
Laptops kompliziert und werfen mehr Fragen auf, als sie be-
antworten. Lassen Sie sich davon nicht entmutigen – Sie müssen 
das nicht alles allein meistern! Ich biete Ihnen zuverlässige und 
vor allem geduldige Unterstützung bei allen Fragen rund um 
Ihre technischen Geräte. Mein Ziel ist es, dass Sie Ihre Technik 
ohne Frust und mit Freude nutzen können.

Meine Unterstützung für Sie umfasst: 
Handy: Einrichtung von neuen Handys, Kontakte einspeichern, 
Erklären von Nachrichten-Apps (wie WhatsApp, um Bilder der 
Enkel zu empfangen). 

Computer & Laptop: Internetzugang einrichten, E-Mails 
schreiben, Drucker anschliessen oder Programme aktualisieren. 

Sicherheit & Ordnung: Hilfe bei Fehlermeldungen, vergessenen 
Passwörtern oder wenn einfach mal «nichts mehr geht».

Gemeinsames Üben: Ich zeige Ihnen Schritt für Schritt, wie 
alles funktioniert – ganz in Ihrem Tempo. 

Was Sie von mir erwarten dürfen: 
Ich verzichte auf kompliziertes Fachwörter-Kauderwelsch. 
Ich erkläre Ihnen alles in normaler, verständlicher Sprache. 
Ich nehme mir die Zeit, die Sie brauchen, und wir üben die 
Handgriffe gemeinsam, bis Sie sich absolut sicher fühlen. Gerne 
komme ich dafür direkt zu Ihnen nach Hause.

Zögern Sie nicht und rufen Sie mich einfach unverbindlich 
an. Wir besprechen Ihr Anliegen und die damit verbundenen 
Kosten ganz in Ruhe. 

Chaos – Perfect 
Frank Niebes, Gaditsch 4, 9468 Sax 
E-Mail: frank.niebes@chaos-perfect.ch

Oder direkt mit dem QR-Code auf meine Homepage!
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üben die Handgriffe gemeinsam, bis Sie sich absolut sicher fühlen. Gerne komme ich 
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Chaos – Perfect 
Frank Niebes, Gaditsch 4, 9468 Sax 
E-Mail: frank.niebes@chaos-perfect.ch 

Oder direkt mit dem QR-Code auf meine Homepage! 

Privates Tasting, Wine & Dine
Massgeschneidert nach Ihren Wünschen für festliche Anlässe
von 12 bis 18 Personen.

Rund 300 verschiedene Qualitätsweine von 0,75 – 18 Liter
aus europäischen Weinregionen

Rund 600 verschiedene Spirituosen
Grappa, Whisky, Rum, Cognac, Gin, Obst-Edelbrände, Goba-Liköre.

Viele kulinarische mediterrane Produkte
wie Olivenöle, Balsamico, Nudeln aus dem Piemont, Risotto, 
Sugo, Tartufi dolci u.v.m.

Ab CHF 100.– pro Adresse kostenlose Heimlieferung, auch für 
Geschenke im Werdenberg / FL

Complimenti AG
Buchserstrasse 3
CH-9469 Haag
Tel. +41 +81 740 31 03

info@complimenti.com
complimenti.com

offen: Mi – Fr 10 – 18 / Sa 9 – 17 Uhr

Der Treffpunkt für Geniesser & Friends ist in Haag
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Wenn die Tage kürzer werden, die Luft nach Zimt, Marroni und 
Glühwein duftet und sich Menschen auf Herbst- Advents- und 
Weihnachtsmärkten begegnen, entsteht ein besonderer Zauber.

Nachhaltigkeit, die sichtbar wirkt Reduktion von Abfallbergen: 
Heissgetränke gehören zu den meistverkauften Produkten auf 
Herbst- und Wintermärkten. Mit Mehrwegbechern sinkt das 
Abfallvolumen um bis zu 80 % – ein messbarer Effekt, der 
sowohl Besucher als auch Gemeinden überzeugt.

Ein Erlebnisfaktor für Märkte Mehrweg ist längst nicht mehr nur 
eine ökologische Entscheidung – sondern ein Gestaltungselement.

Individuelle Designs Logos, Jahreszahlen, Marktgrafiken oder 
weihnachtliche Motive machen jeden Becher zum Sammlerstück. 
Viele Besucher nehmen ihn als Erinnerung mit nach Hause.

Hochwertige Haptik Die stabilen Becher vermitteln Wertigkeit 
und passen perfekt zu Premium-Heissgetränken wie Apfelpunsch, 
Glühmost oder hausgemachtem Chai.

Einheitliches Erscheinungsbild Märkte, die Mehrweg konse-
quent einsetzen, wirken moderner, sauberer und professioneller.

Vorteile für Veranstalter und Gemeinden
Weniger Reinigungskosten Weniger Einwegmüll bedeutet we-
niger Aufwand für Entsorgung und Reinigung der Marktflächen.

Positive Öffentlichkeitswirkung Nachhaltige Marktführung wird 
von Medien, Sponsoren und Besuchern zunehmend honoriert.

Planbare Logistik Mehrwegbecher sind stapelbar, robust und 
einfach zu lagern – ideal für mehrtägige oder wiederkehrende 
Veranstaltungen.

Märkte: Der unterschätzte Mehrweg-Champion Während 
Weihnachtsmärkte traditionell im Fokus stehen, holen Herbst-
märkte stark auf. Kürbissuppen, Süssmost, Kaffee und Tee 
werden immer häufiger in Mehrwegbechern ausgegeben. Die 
Kombination aus regionalen Produkten und nachhaltiger 
Verpackung passt perfekt zur Herbststimmung und stärkt das 
Profil lokaler Anbieter.
Fazit: Mehrweg ist das neue Wintergefühl Ob Herbst-, 
Advents- oder Weihnachtsmarkt, Mehrweg für Heissgetränke 
und Suppen ist ein sichtbares Zeichen für Verantwortung, 
Qualität und zeitgemässes Eventmanagement.

Frehner Kunststoffe, Gaditsch 4, 9460 Sax, www.frehner-kunststoffe.ch
info@frehner-kunststoffe.ch

Die Saison der warmen Momente
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Anmeldeschluss ist am 20. November 2026. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Dieser Anlass ist exklusiv für unsere Mitglieder.

Anmeldung und Programm
www.raiffeisen.ch/sennwald/jassturnier
Tel. 081 750 40 25

Weihnachtsfenster beim EW Sennwald 
Am Mittwoch, 9. Dezember, ab 17.00 Uhr erstrahlt unser 
Weihnachtsfenster in festlichem Glanz.

Kommt vorbei, lasst euch von der weihnachtlichen Stimmung 
verzaubern und verbringt gemeinsam mit uns einen gemüt-
lichen Abend.

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher und auf 
einen schönen gemeinsamen Start in die Adventszeit!
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Hohe Geburtstage, wir gratulieren herzlich

Sennwald

05.11.1948
Gass Gerda
Haagerstrasse 11

16.11.1946
Rupf Silvia
Quellstrasse 10

17.11.1941
Zürcher Franz
Haagerstrasse 2

29.11.1947
Eggenberger Doris
Fontanina 16

06.12.1940
Berger Werner
Forsteggstrasse 12

07.12.1947
Mathis Elisabeth
Fontanina 9

08.12.1938
Brändlin Margaretha
Hofstatt 10

10.12.1937
Theissl Frida
Frümsnerstrasse 2

13.12.1948
Beglinger Jakob
Bifangstrasse 10

14.12.1935
Beglinger Walter
Bärenlochweg 9

25.12.1941
Roduner Verena
Forsteggstrasse 14

25.12.1946
Zimmerli Walter
Vorsingerweg 5

Salez

03.11.1934
Dinner Margrith
Altersheim Forstegg 1

11.11.1947
Göldi Jakob
Platten 2

12.11.1943
Hanselmann Rosmarie
Lienzigfeld 4

13.11.1932
Schärli Mauriz
Altersheim Forstegg 1

14.11.1945
Mock Solveig
Läui 28

14.11.1948
Göldi Elsa
Dornen 12

17.11.1936
Wolf Tilly
Hof 3

21.11.1944
Graf Willy
Dornen 15

23.11.1948
Fanelli Liberata
Ahornweg 2

29.11.1951
Göldi Menga
Platten 2

30.11.1944
Hasler Dora
Lögert 21

01.12.1950
Rau Anna
Strick 15

05.12.1931
Beglinger Heidi
Altersheim Forstegg 1

05.12.1950
Friedrich Margrit
Hammerschmiede 256

09.12.1941
Zogg Paula
Ulmenweg 2

12.12.1943
Hanselmann Max
Lienzigfeld 4

13.12.1942
Libsig Verena
Ulmenweg 1

16.12.1944
Rheiner Hans Ulrich
Dornen 27

16.12.1949
Bochmann Volker
Silvapark 3

17.12.1932
Hanselmann Ernst
Dornen 26

18.12.1944
Grabher Martha
Bifig 24

18.12.1946
Sawatzki Harry
Strick 9

20.12.1951
Banovi Nadija
Lienzigfeld 6

29.12.1938
Roth Anna
Altersheim Forstegg 1

30.12.1940
Niederhauser Ernst
Bifig 11

30.12.1947
Urfer Marianne
Rosenweg 2
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02.11.1942
Tinner Susanna
Stig 6

04.11.1947
Hug Weibel Max
Schnaren 1

27.11.1949
Bachofner Emma
Schnaren 22

19.12.1948
Grob Max 
Schnaren 8

24.12.1949
Fuchs Christian
Schnaren 43

Frümsen

03.11.1943
Angehrn Ruth
Eschagger 16

08.11.1947
Gärtner Karl-Heinz
Burgberg 3 

15.11.1944
Kaiser Willi 
Burgberg 22

20.11.1945
Angehrn Beda
Eschagger 16

20.11.1948
Rhiner Anna
Feld 3

25.11.1946
Keller Lieselotte
Burgberg 15

14.12.1946
Haltner Marta
Gaditsch 28

22.12.1947
Rhiner Ulrich
Rütigass 16

30.12.1947
Tinner Heinrich
Brand 1

Sax

Haag

10.11.1941
Widmayer Heinz
Sonnenstrasse 3

11.11.1949
Gantenbein Ernst
Giessenweg 4

13.11.1941
Widmayer Ruth
Sonnenstrasse 3

18.11.1947
Mathis Anna Katharina
Giessenstrasse 49

19.11.1951
Bünzli Ricardo
Erlenstrasse 8

23.11.1943
Baumann Ursula
Gartenstrasse 2

27.11.1951
Thiella Mirco
Hechtstrasse 3

02.12.1946
Cerci Cahit
Rheinweg 2

07.12.1950
Tinner Jakob
Sonnenstrasse 2

09.12.1936
Delemeschnig Maria
Rheinweg 2

09.12.1946
Stadler Hannelore
Thalistrasse 24

09.12.1947
Djosic Vera
Warostrasse 2

13.12.1951
Hobi Rita
Kanalweg 3

15.12.1951
Kendlbacher Gertrud
Hechtstrasse 19

16.12.1947
Lenherr Wilhelm
Warostrasse 1

20.12.1944
Bernasconi Marisa
Neufeldstrasse 3

20.12.1948
Frauenfelder Hans Peter
Rheinweg 2
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«Sennwald aktuell» soll eine zusätzliche Information nebst den Ratsverhandlungen 
im W&O und den News auf der Homepage sein.

Darin sollen auch die übrigen Behörden wie Kirch-, Orts- und Schulgemeinden 
Platz für ihre Informationen finden. Ebenfalls räumen wir den Dorfvereinen 
die Möglichkeit ein, auf ihre Tätigkeiten oder spezielle Anlässe hinzuweisen.

Impressum

Herausgeberin
Politische Gemeinde Sennwald
gemeinde@sennwald.ch

Redaktion
Gemeinderatskanzlei

Erscheint alle 2 Monate

Politische Gemeinde 

Sennwald

Weitere Informationen zu den obigen Veranstaltungen und weiteren Veranstaltungen in unserer Gemeinde finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.sennwald.ch.

Termine der Politischen Gemeinde

29.
November 2026 Abstimmungssonntag  |  Ganzer Tag  |  in allen Dörfern

1.
Dezember 2026 Adventsfenster  |  ab 17.00 Uhr  |  Rathaus Frümsen

15.
Februar 2027 Behörden informieren  |  19.00 Uhr  |  MZR, Salez

22.
März 2027 Bürgerversammlung  |  20.00 Uhr  |  LZSG, Salez

5. – 6.
Juni 2027 5-Dörfer Chilbi Sennwald  |  Ganzer Tag  |  Salez


